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LANDESTHEATER

Neue  
Mitglieder 
stellen  
sich vor
Flensburg. Unter der Rub-
rik »Musik am Freitag« stel-
len sich am Freitag, dem 
24. September, 19.30 Uhr, 
neue Sängerinnen und 
Sänger des Schleswig-Hol-
steinischen Landestheaters 
ihrem Publikum im Flens-
burger Stadttheater vor. 

Dritan Angoni, Uwe 
Gottswinter, Timo Han-
nig, Ayelet Kagan und 
Małgorzata Rocławska prä-
sentieren sich mit einem 
vielseitigen und ganz per-
sönlichen Programm mit 
Werken von u.a. Carl Maria 
von Weber, Franz Lehár, 
Giacomo Puccini, Naomi 
Schemer, Avni Mula, Frédé-
ric Chopin und Wolfgang 
Amadeus Mozart, am Kla-
vier begleitet von Borys 
Sitarski. Als Moderator fun-
giert Kai-Moritz von Blan-
ckenburg. lg

BILDENDE KUNST

Bildhauer 
Uwe Gripp 
gewählt
Kiel. Auf der kürzlich 
durchgeführten Mitglieder-
versammlung des Bundes-
verbandes Bildender Künst-
lerinnen und Künstler 
(BBK-SH) ist der Bildhauer 
Uwe Gripp zum neuen Be-
vollmächtigten für Kunst 
im öffentlichen Raum ge-
wählt worden.

Uwe Gripp studierte an 
der FH-Kiel Bildhauerei mit 
Diplom in 1986. Seit dem 
ist er freischaffend tätig. 
Er hatte Lehraufträge 1994-
1997 an der Universität 
Dortmund und 1994-2003 
an der Muthesius-Kunst-
hochschule Kiel. Es folgten 
Arbeits- und Studienauf-
enthalte in Dänemark, Ge-
orgien, Japan, Korea, Ma-
zedonien, Norwegen und 
den USA. Seine Werke sind 
in mehreren öffentlichen 
Sammlungen und Skulp-
turenparks vertreten. Seit 
1998 machen skulpturale 
Projekte für öffentliche 
Auftraggeber einen großen 
Teil seines Schaffens aus. 
Er lebt und arbeitet in Da-
mendorf bei Eckernförde. 

Der BBK-SH berät und 
unterstützt Künstlerinnen 
und Künstler sowie die öf-
fentliche Verwaltung auf 
kommunaler und Landes-
ebene bei der Vorbereitung 
und Durchführung von 
Wettbewerben im Bereich 
»Kunst im öffentlichen 
Raum«. Privatpersonen 
wie auch Architektinnen 
und Architekten können 
sich mit ihren Gestaltungs-
vorhaben an den BBK-SH 
wenden. Dieser arbeitet an 
dem Ziel, Räume – auch 
temporär – für die Kunst 
zu erschließen, einherge-
hend mit einer Stärkung 
der beruflichen Perspek-
tive für Bildende Künst-
lerinnen und Künstler in 
Schleswig-Holstein. lg

»Lyrische Brillanz« 
breitete sich im 
Flensburger Stadt-
theater aus, als das 
1. Sinfoniekonzert 
der neuen Saison 
über die Bühne 
ging.
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Flensburg. Generalmusikdi-
rektor Kimbo Ishii stand die 
Freude ins Gesicht geschrie-
ben, als der Schlussbeifall 
für das 1. Sinfoniekonzert 
der Saison 2021/22 am Mitt-
wochabend aufbrandete. 
Anders als üblich, fand der 
Saisonauftakt der Landes-
sinfoniker im Flensburger 
Stadttheater und nicht im 
Deutschen Haus statt. Viele 
Sitzplätze waren noch un-
besetzt, nachdem erst zwei 
Tage zuvor die neue Landes-
verordnung zur Coronapan-
demie in Kraft getreten war. 
Und doch war Musikern und 
Publikum gleichermaßen an-
zumerken, dass sich nach 
den vielen Monaten des kul-
turellen Stillstands jetzt wie-
der eine positive Grundstim-
mung ausbreitet.

Zu dem starken Beifall 
trug aber natürlich auch bei, 
dass dieses erste Konzert al-
les hielt, was der Titel »Lyri-
sche Brillanz« versprach. 

Dem 1. Kapellmeister Ingo 
Martin Stadtmüller ist es vor-
behalten, die Eröffnung zu 
gestalten. Richard Wagner, 
vor allem als Opernkompo-
nist bedeutsam, schuf mit 
dem »Siegfried-Idyll« eine 
musikalische Liebeserklä-
rung an seine Frau. Romanti-
scher könnte die Tonsprache 
des Werks kaum sein und 
so lässt sich das Publikum 
schnell von den einlullenden 
Wiederholungen des Haupt-
motivs verzaubern. Dabei 
treten immer wieder einzel-
ne Instrumente durch quasi 
eigene Beiträge in den Vor-
dergrund, wie etwa Oboe, 
Flöte oder Cello. Stadtmüller 
wählt ein vergleichsweise 
langsames Tempo, so dass 

der Vortrag zum Ende hin et-
was breit gerät.

Aus Anlass des 100. Todes-
tags von Camille Saint-Saëns 
(1835-1921) steht in diesem 
Konzertprogramm dessen 
Violinkonzert Nr. 3 in h-Moll 
im Mittelpunkt, dirigiert von 
Kimbo Ishii. Als Solist tritt 
der 1992 geborene Albrecht 
Menzel auf, der schon im Al-
ter von neun Jahren einen 1. 
Preis bei »Jugend musiziert« 
gewann, dem viele weitere 
Auszeichnungen folgten. 

Menzels Auftritt ist ange-
nehm unspektakulär. Keine 
übertriebene Theatralik, er 
lässt sein Instrument – eine 
Stradivari von 1709 – und sei-
ne brillante Technik für sich 
sprechen. Gleichzeitig zeigt 
sich das Orchester als eben-

bürtiger Partner. Besonders 
schön gelingt der langsame 
Mittelsatz, der die »Idylle« 
des Wagner-Stücks noch 
übertrifft und gleichzeitig 
interessante Klangfarben für 
die Zuhörer bereit hält. Im 
Finalsatz ergänzen sich So-
list und Orchestermusiker 
aufs Schönste. Ein großarti-
ger Auftritt, der zu Recht mit 
großem Beifall belohnt wird.

Fehlgriff als Zugab
Albrecht Menzel wagt dann 
als Zugabe, das Gitarren-
stück »Recuerdos de la Al-
hambra« von Francisco Tar-
réga auf der Geige zu inter-
pretieren. Das Werk nötigt 
jedem Gitarristen Respekt 
ab, ist gleichzeitig von un-
endlicher Schönheit. Jeden-

falls auf der Gitarre. Menzel 
kann hier zwar einmal mehr 
seine formidable Fingerfer-
tigkeit demonstrieren, aber 
die Version für Violine über-
zeugt in keinster Weise. Dies 
trübt leider und völlig über-
flüssig den Gesamteindruck 
seines Auftritts. 

Traditionell enden die Kon-
zerte des Schleswig-Holstei-
nischen Sinfonieorchesters 
mit einer Sinfonie. Drei der 
vier Sätze in Robert Schu-
manns Sinfonie Nr. 4 in d-
Moll tragen mindestens ab-
schnittsweise die Bezeich-
nung »Lebhaft«, und so geht 
Kimbo Ishii denn auch sehr 
lebhaft an das Werk heran. 
Mit sehr viel Temperament 
leitet er seine Sinfoniker 
durch das wohlbekannte 

Werk. Der zweite Satz, »Ro-
manze«, ist nur ein kurzer 
Zwischenstopp, bevor es im 
3. Satz («Scherzo«) und im Fi-
nalsatz noch einmal »richtig 
zur Sache geht«. Eine mitrei-
ßende Interpretation – und 
brillant vorgetragen. Nicht 
nur das Publikum war be-
geistert, auch der Dirigent 
war sichtlich zufrieden und 
bedankte sich geradezu über-
schwänglich für die Leistung 
des Orchesters. 

Das Konzert wird am Sonn-
tag um 16 Uhr, ebenfalls im 
Stadttheater Flensburg, wie-
derholt. Es gibt noch Rest-
karten.
 
Schleswig-Holsteinisches 
Sinfonieorchester: 1. Sin-
foniekonzert, »Lyrische 
Brillanz«, Werke von Wag-
ner (dirigiert von Ingo 
Martin Stadtmüller), 
Saint-Saëns und Schu-
mann, dirigiert von Kim-
bo Ishii, Solist: Albrecht 
Menzel, Violine. Konzert 
Mittwochabend im Stadt-
theater Flensburg. 

Bis 3. Oktober gibt es im Kreis Schleswig-Flensburg eine bunte Palette an  
Veranstaltungen.
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Schleswig. Vom 26. Septem-
ber bis 3. Oktober (und da-
rüber hinaus) können Inte-
ressierte eine Reihe höchst 
unterschiedlicher kultureller 

Veranstaltungen erleben, 
wenn die »Interkulturellen 
Wochen« auf dem Programm 
stehen. Die Schirmherrschaft 
hat Pröpstin Johanna Lenz-
Aude.

»Aus Fremden sollen Nach-
barn und Freunde werden«, 
zitiert die Pröpstin im Flyer 

zu der Veranstaltungsreihe 
das Motto der ersten Inter-
kulturellen Wochen vor 20 
Jahren. Dabei geht es unter 
anderem um die Präsentati-
on der Arbeit von Ehrenamt-
lern und ihren Einrichtun-
gen, so zum Beispiel täglich 
jeweils von 14.30 bis 17 Uhr 

an einem Infostand auf dem 
Capitolplatz in Schleswig.

Daneben locken zahlreiche 
Kulturveranstaltungen, dar-
unter Filmvorführungen und 
der Auftritt von Hilke Ru-
dolph und Rolf Peter Peter-
sen am Dienstag in der Stadt-
bücherei Schleswig.

Interkulturell und vielseitig

Freudvolles Wiedersehen  
mit den Landessinfonikern

Albrecht Menzel leverede en fin præstation i Saint-Saëns’ violinkoncert nr. 3, da han onsdag 
aften optrådte sammen med Schleswig-Holsteinisches Sinfonieorchester. Foto:  Anne Horne-
mann

RESUME
Det var en glædesstrå-
lende chefdirigent Kim-
bo Ishii, der modtog 
et kæmpe bifald efter 
Schleswig-Holsteinisches 
Sinfonieorchesters før-
ste sæsonkoncert onsdag 
aften i Flensborg Teater. 
Der var stadig mange 
tomme pladser i teatret 
på grund af coronare-
striktionerne, som først 
var blevet ophævet et 
par dage forinden, men 
atmosfæren blandt mu-
sikerne på scenen og 
stemningen blandt det 
musikglade publikum 
fejlede ikke noget. Med 
lyriske værker af Wag-
ner, Saint-Saëns og Schu-
mann blev der serveret 
et populært program, 
som bare skulle nydes. 
Aftenens solist, Albrecht 
Menzel, begejstrede med 
sin tekniske kunnen og 
beskedne optræden i 
Saint-Saëns’ 3. violinkon-
cert, men valgte et eks-
tranummer, som virkede 
malplaceret. Koncerten 
gentages samme sted på 
søndag kl. 16.

Den Film »Der Himmel wird 
warten« zeigt das Capitol-
Kino am Dienstag um 10 Uhr. 
Foto:  PR


